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G E M E I N D E   P R E I T E N E G G 
Bezirk Wolfsberg – Kärnten 

9451 Preitenegg 5 
DVR Nr. 0093963, UID Nr. ATU26018207 

Homepage: www.preitenegg.gv.at   e-mail: preitenegg@ktn.gde.at 
 

 
Zahl: 004-1/2024 

 
NIEDERSCHRIFT 

 
 

über die 
 

3. ÖFFENTLICHE SITZUNG DES GEMEINDERATES 
 
 

am 9. September 2024, Beginn 19.00 Uhr, Ende 20.45 Uhr 
 
 

Anwesende: 
 

Vorsitzender:   Bürgermeister Thomas Seelaus 
 

1. Vzbgm. Johann Penz 
2. GR  Andreas Oberländer 
3. GR  Cornelia Reisenhofer 
4. GR  Tanja Vogg 
5. GR  Christian Wiltsche  
6. GR  Johann Joham 
7. GR  Robert Gräßl 
8. GR  Ing. Andreas Brunner 
9. EM   Peter Fuchs 
10. EM  Andreas Mohl 

 
 
Entschuldigt waren: 

1.  Vzbgm. Werner Kreuzer 
2. GR  Andreas Brunner 

 
Nicht entschuldigt waren: 

1. --- 
 

Als Schriftführerin fungierte:  Amtsleiter-Stv. Petra Leitgeb-Brunner 
 
Die Sitzung war beschlussfähig. 
Die Ladung zur Sitzung erfolgte an alle Mitglieder durch Einzelladung. 
     

 

 

http://www.preitenegg.gv.at/
mailto:preitenegg@ktn.gde.at
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TAGESORDNUNG 

 
 

 

Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
 

Nominierung von 2 GR-Mitgliedern zur Unterfertigung der Niederschrift der 
heutigen GR-Sitzung gem. § 45 Abs. 4 der K-AGO. 
 
 
 

1. Bericht über das Ergebnis der Kontrollausschusssitzung vom 22.07.2024 
Berichterstatter GR Ing. Andreas Brunner 
 

2. Änderung Flächenwidmungsplan 1abc/D3/2023 
 Berichterstatter Vzbgm. Johann Penz 
 

3. Änderung Flächenwidmungsplan 2/D3/2023, 3/D3/2023 
Berichterstatter Vzbgm. Werner Kreuzer 
 

4. Änderung Flächenwidmungsplan 5/D3/2023, 6/D3/2023 
 Berichterstatter Vzbgm. Johann Penz 
 

5. Änderung Flächenwidmungsplan 7/D4/2023 
Berichterstatter Vzbgm. Werner Kreuzer 
 

6. Änderung Flächenwidmungsplan 11/C3/2023 
 Berichterstatter Vzbgm. Johann Penz 
 

7. Änderung Flächenwidmungsplan 12ab/C3/2023 
Berichterstatter Vzbgm. Werner Kreuzer 
 

8. Änderung Flächenwidmungsplan 3/C4/2024 
 Berichterstatter Vzbgm. Johann Penz 
 

9. Änderung Flächenwidmungsplan 4/D3/2024 
Berichterstatter Vzbgm. Werner Kreuzer 

 

10. Änderung Laufzeit, Rückzahlung inneres Darlehen Ankauf Lader 
 Berichterstatter Vzbgm. Johann Penz 
 

11. Kindergarten / Volksschule 
Berichterstatter Vzbgm. Werner Kreuzer 
 

12. Tourismusförderung Wista Diwa Hebalm 
 Berichterstatter Vzbgm. Johann Penz 
 

13. Anträge ländliches Wegenetz 
Berichterstatter Vzbgm. Werner Kreuzer 
 

14. Änderung Finanzierungplan Katastrophenschäden 2023 
 Berichterstatter Vzbgm. Johann Penz 
 

15. Information Katastrophenschäden 2024 
Berichterstatter Vzbgm. Werner Kreuzer 
 

16. 1. Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2024 
 Berichterstatter Vzbgm. Johann Penz 
 

 
 
 

Die Sitzung ist öffentlich! 
 

 
Verlauf der Sitzung: 
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Bürgermeister Thomas Seelaus eröffnet um 19.00 Uhr die Gemeinderatssitzung, 
begrüßt alle Sitzungsteilnehmer und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Der Vorsitzende 
stellt weiters fest, dass die Sitzung ordnungsgemäß nach den Bestimmungen der 
Kärntner Allgemeinen Gemeindeordnung und der Geschäftsordnung auf den heutigen 
Tag einberufen wurde. Die vollzählig vorliegenden Zustellnachweise werden mit 
Zustimmung des Gemeinderates vernichtet. 
 
Die Abhaltung einer Fragestunde gemäß § 46 K-AGO entfällt, da im Gemeindeamt 
keine schriftlichen Anfragen eingegangen sind. 
 
 
Nominierung von 2 GR-Mitgliedern zur Unterfertigung der Niederschrift der heutigen 
GR-Sitzung gem. § 45 Abs. 4 der K-AGO. 
Von der ÖVP GR-Fraktion wird GR Andreas Oberländer und von der SPÖ GR-
Fraktion wird GR  Christian Wiltsche zum Protokollprüfer, der heute zu verfassenden 
Niederschrift nominiert. 
 
 
 
Punkt 1 der Tagesordnung:   Bericht über das Ergebnis der Kontrollausschuss-

sitzung vom 22.07.2024 
 
Anwesende: 11 
Art der Abstimmung: offen 
Abstimmungsergebnis: 
Fürstimmen: 11 
 
GR Ing. Andreas Brunner berichtet,  
Der Kontrollausschuss der Gemeinde Preitenegg hat in seiner Sitzung am 22.07.2024 

eine Prüfung der Gemeindekassengebarung durchgeführt. 

 

Bei der Prüfung waren anwesend: 
 
a) vom prüfenden Organ: 
Der Obmann:   GR Robert Gräßl 
Die Ausschussmitglieder:  GR Cornelia Reisenhofer 
     GR Ing. Andreas Brunner  
 
b) von der geprüften Kasse: 
Die Finanzverwalterin:  Petra Leitgeb-Brunner 
 
Die Sitzung wurde vom Obmann ordnungsgemäß nach den Bestimmungen der K-
AGO und der Geschäftsordnung einberufen. 
 

Prüfungszeitraum:   16.04.2024 bis 22.07.2024 

      

Letzte Gebarungsprüfung:  16.04.2024 

Der Kassenbestand der Hauptkasse wurde vom Kontrollausschuss überprüft. 

 

Kassen – Sollbestand  € 921.178,54 
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Kassen – Istbestand € 921.178,54 

Differenz   €            0,00 

 

Der im Kassabuch dargestellte Bargeldbestand von € 656,84 wurde überprüft und für 

korrekt befunden. 

 

Die Guthaben der Kasse bei den im Buchungsabschluss angeführten Geldinstituten 

wurden nach den vorliegenden Kontoauszügen mit den Angaben im BA 

Finanzbuchhaltung verglichen. 

Der Buchungsabschluss Juli 2024/5 wurde sachlich und rechnerisch überprüft und 

liegt dieser Niederschrift als integrierender Bestandteil bei. 

 

Von der Finanzverwalterin wurden folgende Erklärungen abgegeben: 

− die zur Kassenprüfung vorgelegten Unterlagen umfassen die gesamte 

Kassenverwaltung; 

− alle Ein- und Auszahlungen sind in den Konten verbucht; 

− alle kasseneigenen Gelder sind im Buchungsabschluss Finanzbuchhaltung 

enthalten; 

− im Buchungsabschluss Finanzbuchhaltung befinden sich keine fremden Gelder, 

die nicht von der Gemeindekasse zu verwalten sind. 

 

Prüfung der Buchungen und Belege 

 

Die Prüfung der Buchungen wurde anhand des EDV-Journals durchgeführt und die 

Belege wurden stichprobenartig vom Kontrollausschuss überprüft. 

Geprüft wurden die Belege von 380/2024 bis 791/2024. 

 

Vom Kontrollausschuss wurde festgestellt: 

 

- die Prüfung der Buchungen aufgrund der Belege und des EDV-Journals ergab 

keine Beanstandung; 

- die Überprüfung der Sachkonten wurde als richtig befunden; 

- die Kassenbestände bei den Geldinstituten stimmen mit dem 

Buchungsabschluss überein; 

- der im Buchungsabschluss dargestellte Bargeldbestand ist vorhanden. 

 

Zum Berichterstatter wird GR Ing. Andreas Brunner bestimmt. 

 

Aufgrund des Ergebnisses der Prüfung der Gemeindekassengebarung vom 

22.07.2024 stellt der Kontrollausschuss an den Gemeinderat einstimmig den Antrag, 

den gegenständlichen Prüfungsbericht zustimmend zur Kenntnis zu nehmen. 

 
 
Dieser Antrag des Kontrollausschusses zu Tagesordnungspunkt 1 wird vom 
Gemeinderat debattenlos zur Kenntnis genommen. 
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Punkt 2 der Tagesordnung:   Änderung Flächenwidmungsplan 1abc/D3/2023 
 
Anwesende: 11 
Art der Abstimmung: offen 
Abstimmungsergebnis: 
Fürstimmen: 11 
 
Vzbgm. Johann Penz berichtet,  
Die Gemeinde Preitenegg beabsichtigt folgende Anregungen zur Änderung des 
derzeitig geltenden Flächenwidmungsplans gemäß §§ 38, 39 des Kärntner 
Raumordnungsgesetzes 2021 – K-ROG 2021 – LGBl. Nr. 59/2021, igF. in Betracht zu 
ziehen: 
 

1a/D3/2023 – Antragsteller: Hoffmann Andrea und Thomas 
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes 315/1, KG Unterpreitenegg (77019), 
im Ausmaß von ca. 800 m², von Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft 
bestimmte Fläche, Ödland in Bauland - Dorfgebiet 

 

1b/D3/2023 – Antragsteller: Hoffmann Andrea und Thomas 
Umwidmung des Grundstückes 315/16, KG Unterpreitenegg (77019), im Ausmaß von 
ca. 264 m², von Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, 
Ödland in Verkehrsfläche – allgemeine Verkehrsfläche 

 

1c/D3/2023 – Antragsteller: Hoffmann Andrea und Thomas 
Umwidmung des Grundstückes 315/12, KG Unterpreitenegg (77019), im Ausmaß von 
ca. 240 m², von Bauland - Dorfgebiet in Verkehrsfläche – allgemeine Verkehrsfläche 

 
Gemäß den Bestimmungen der §§ 38, 39 des Kärntner Raumordnungsgesetzes 2021 
– K-ROG 2021 – LGBl. Nr. 59/2021, idgF. wurde die beabsichtigte Änderung des 
Flächenwidmungsplans in der Zeit vom 6. Juni bis 6. Juli 2024 während der 
Amtsstunden zur allgemeinen öffentlichen Einsicht im Gemeindeamt Preitenegg 
aufgelegt sowie im Internet auf der Homepage der Gemeinde bereitgestellt. 

 

Während der Auflagefrist sind Stellungnahmen (Raumplaner Kavalirek und Abt. 8 UA 

SUP, Bau-Straßenbauamt Gde Preitenegg) bei der Gemeinde eingelangt. 

 

Das öffentliche Interesse an der gegenständlichen Umwidmung ist gegeben. Die 
Umwidmung entspricht den Zielsetzungen des Örtlichen Entwicklungskonzeptes 2014. 
Die Bebauung ist gemäß ÖEK vor allem im Gemeindehauptort (der 
Siedlungsschwerpunkt der Gemeinde) zu forcieren. 
Die verkehrstechnische Erschließung wurde vom BauSV der Gemeinde Preitenegg 
BM Ing. Andreas Mosinz gemeinsam mit der Baubehörde der Gemeinde Preitenegg 
geprüft. Hierbei wurde festgestellt, dass die Verkehrserschließung der 
Widmungsfläche eine mäßig steile Zufahrt vorsieht, wie diese auch in rund 20% aller 
Objekte im Ortsbereich von Preitenegg vorhanden ist. Gewidmete Baugrundstücke 
stehen derzeit in der Gemeinde bzw. im Gemeindehauptort Preitenegg nicht zum 
Verkauf. Ein Abtausch der Grundstücksflächen mit bereits gewidmeten 
Grundstücksflächen wurden von den jeweiligen Grundstückseigentümern abgelehnt. 
Die Infrastruktureinrichtungen Trinkwasserversorgung sowie Abwasserentsorgung 
gehen unmittelbar am zu widmenden Grundstück vorbei. Die Aufschließungsstraße ist 
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auf Kosten des Widmungswerbers zu errichten, da es sich um eine private 
Zufahrtsstraße handelt, hierüber ist eine privatrechtliche Vereinbarung abzuschließen. 
Die Bebauungsverpflichtung in Höhe von € 5.000,00 ist in der jeweils vorliegenden 
Fassung zu beschließen. 

 

Nach kurzer Beratung beschloss der Gemeindevorstand in seiner Sitzung am 
21.08.2024 einstimmig die Änderung des Flächenwidmungsplans in der jeweils 
vorliegenden Fassung. 
 
An den Gemeinderat ergeht der Antrag, dieser Vorstandsentscheidung die 
Zustimmung zu erteilen. 
 
 
Dieser Antrag des Gemeindevorstandes zu Tagesordnungspunkt 2 wird vom 
Gemeinderat debattenlos einstimmig zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Punkt 3 der Tagesordnung:   Änderung Flächenwidmungsplan 2/D3/2023, 

3/D3/2023 
 
Anwesende: 11 
Art der Abstimmung: offen 
Abstimmungsergebnis: 
Fürstimmen: 11 
 
GR Johann Joham berichtet,  
Die Gemeinde Preitenegg beabsichtigt folgende Anregungen zur Änderung des 
derzeitig geltenden Flächenwidmungsplans gemäß §§ 38, 39 des Kärntner 
Raumordnungsgesetzes 2021 – K-ROG 2021 – LGBl. Nr. 59/2021, igF. in Betracht zu 
ziehen: 
 

2/D3/2023 – Antragsteller: Kummer Johannes und Vallant Anna 
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes 558/5, KG Unterpreitenegg (77019), 
im Ausmaß von ca. 703 m², von Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft 
bestimmte Fläche, Ödland in Bauland - Dorfgebiet 

 

3/D3/2023 – Antragsteller: Kreuzer Sabine 
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes 283/1, KG Unterpreitenegg (77019), 
im Ausmaß von ca.  500 m², von Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft 
bestimmte Fläche, Ödland in Bauland - Dorfgebiet 

 
Gemäß den Bestimmungen der §§ 38, 39 des Kärntner Raumordnungsgesetzes 2021 
– K-ROG 2021 – LGBl. Nr. 59/2021, idgF. wurde die beabsichtigte Änderung des 
Flächenwidmungsplans in der Zeit vom 6. Juni bis 6. Juli 2024 während der 
Amtsstunden zur allgemeinen öffentlichen Einsicht im Gemeindeamt Preitenegg 
aufgelegt sowie im Internet auf der Homepage der Gemeinde bereitgestellt. 

 

Während der Auflagefrist sind Stellungnahmen (Raumplaner Kavalirek und Abt. 9 

Straßenbauamt Wolfsberg) bei der Gemeinde eingelangt. Diese stehen einer 

Umwidmung nicht entgegen. 
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Das öffentliche Interesse an den gegenständlichen Umwidmungen ist gegeben. Die 
Umwidmungen entsprechen den Zielsetzungen des Örtlichen Entwicklungskonzeptes 
2014 und dienen ausschließlich dem Zweck der Erweiterung bzw. Abrundung der 
bestehenden Bauland - Dorfgebiet Widmung. Die in den Stellungnahmen angeführten 
Auflagen sind in den weiteren Verfahren einzuhalten. 

 

ach kurzer Beratung beschloss der Gemeindevorstand in seiner Sitzung am 
21.08.2024 einstimmig die Änderung des Flächenwidmungsplans in der jeweils 
vorliegenden Fassung. 
 
An den Gemeinderat ergeht der Antrag, dieser Vorstandsentscheidung die 
Zustimmung zu erteilen. 
 
 
Dieser Antrag des Gemeindevorstandes zu Tagesordnungspunkt 3 wird vom 
Gemeinderat debattenlos einstimmig zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Punkt 4 der Tagesordnung:   Änderung Flächenwidmungsplan 5/D3/2023, 

6/D3/2023 
 
Anwesende: 11 
Art der Abstimmung: offen 
Abstimmungsergebnis: 
Fürstimmen: 11 
 
Vzbgm. Johann Penz berichtet,  
Die Gemeinde Preitenegg beabsichtigt folgende Anregungen zur Änderung des 
derzeitig geltenden Flächenwidmungsplans gemäß §§ 38, 39 des Kärntner 
Raumordnungsgesetzes 2021 – K-ROG 2021 – LGBl. Nr. 59/2021, igF. in Betracht zu 
ziehen: 
 

5/D3/2023 – Antragsteller: Liebhard Manfred 
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes 517/1, KG Unterpreitenegg (77019), 
im Ausmaß von ca. 500 m², von Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft 
bestimmte Fläche, Ödland in Bauland - Dorfgebiet 

 

6/D3/2023 – Antragsteller: Liebhard Manfred 
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes 517/1, KG Unterpreitenegg (77019), 
im Ausmaß von ca. 980 m²,  
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes 517/2, KG Unterpreitenegg (77019), 
im Ausmaß von ca. 358 m²,  
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes 518, KG Unterpreitenegg (77019), im 
Ausmaß von ca. 260 m²,  
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes 521, KG Unterpreitenegg (77019), im 
Ausmaß von ca. 72 m²,  
jeweils von Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland in 
Grünland - Nebengebäude 

 
Gemäß den Bestimmungen der §§ 38, 39 des Kärntner Raumordnungsgesetzes 2021 
– K-ROG 2021 – LGBl. Nr. 59/2021, idgF. wurde die beabsichtigte Änderung des 
Flächenwidmungsplans in der Zeit vom 6. Juni bis 6. Juli 2024 während der 



Gemeinde Preitenegg – Gemeinderat am 09. September 2024                                                                                            Seite 8 von 23 

  GR 3/2024 

Amtsstunden zur allgemeinen öffentlichen Einsicht im Gemeindeamt Preitenegg 
aufgelegt sowie im Internet auf der Homepage der Gemeinde bereitgestellt. 

 

Während der Auflagefrist sind Stellungnahmen (Raumplaner Kavalirek, Abt. 8 UA 

SUP, Bau-Straßenbauamt Gde Preitenegg) bei der Gemeinde eingelangt. Diese 

stehen einer Umwidmung nicht entgegen. 

 

Das öffentliche Interesse an der gegenständlichen Umwidmung ist gegeben. Die 
Umwidmung entspricht den Zielsetzungen des Örtlichen Entwicklungskonzeptes 2014.  
Bei UWP 5/D3/2023 wird die Fläche auf 264 m² begrenzt, da dieser Bereich bereits 
mit einer Garage/Nebengebäude bebaut ist und nicht zusätzlich näher an die 
bestehende Hofstelle herangerückt werden kann. 
Zu UWP 6/D3/2023, die verkehrstechnische Erschließung wurde vom BauSV der 
Gemeinde Preitenegg BM Ing. Andreas Mosinz gemeinsam mit der Baubehörde der 
Gemeinde Preitenegg geprüft. Hierbei wurde festgestellt, dass die 
Verkehrserschließung der Widmungsfläche eine mäßig steile Zufahrt vorsieht, wie 
diese auch in rund 20% aller Objekte im Ortsbereich von Preitenegg vorhanden ist. 

 

Nach kurzer Beratung beschloss der Gemeindevorstand in seiner Sitzung am 
21.08.2024 einstimmig die Änderung des Flächenwidmungsplans in der jeweils 
vorliegenden Fassung. 
 
An den Gemeinderat ergeht der Antrag, dieser Vorstandsentscheidung die 
Zustimmung zu erteilen. 
 
 
Dieser Antrag des Gemeindevorstandes zu Tagesordnungspunkt 4 wird vom 
Gemeinderat debattenlos einstimmig zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Punkt 5 der Tagesordnung:   Änderung Flächenwidmungsplan 7/D4/2023 
 
Anwesende: 11 
Art der Abstimmung: offen 
Abstimmungsergebnis: 
Fürstimmen: 11 
 
GR Johann Joham berichtet,  
Die Gemeinde Preitenegg beabsichtigt folgende Anregungen zur Änderung des 
derzeitig geltenden Flächenwidmungsplans gemäß §§ 38, 39 des Kärntner 
Raumordnungsgesetzes 2021 – K-ROG 2021 – LGBl. Nr. 59/2021, igF. in Betracht zu 
ziehen: 
 

7/D4/2023 – Antragsteller: Konrad Forsttechnik GmbH 
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes 212, KG Oberpreitenegg (77008), im 
Ausmaß von ca. 9.630 m², von Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft 
bestimmte Fläche, Ödland in Grünland - Lagerplatz 

 
Gemäß den Bestimmungen der §§ 38, 39 des Kärntner Raumordnungsgesetzes 2021 
– K-ROG 2021 – LGBl. Nr. 59/2021, idgF. wurde die beabsichtigte Änderung des 
Flächenwidmungsplans in der Zeit vom 6. Juni bis 6. Juli 2024 während der 
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Amtsstunden zur allgemeinen öffentlichen Einsicht im Gemeindeamt Preitenegg 
aufgelegt sowie im Internet auf der Homepage der Gemeinde bereitgestellt. 

 

Während der Auflagefrist sind Stellungnahmen (Raumplaner Kavalirek, Abt. 8 UA SUP 

und Abt. 9 Straßenbauamt Wolfsberg) bei der Gemeinde eingelangt. Diese stehen 

einer Umwidmung nicht entgegen. 

 

Das öffentliche Interesse an der gegenständlichen Umwidmung ist gegeben. Die 
Umwidmung entspricht den Zielsetzungen des Örtlichen Entwicklungskonzeptes 2014 
und dient ausschließlich dem Zweck der Erweiterung des Leitbetriebes (Forsttechnik 
Konrad) der Gemeinde Preitenegg. Mit der Erweiterung wird zudem der bestehende 
Betriebsstandort (inkl. Arbeitsplätze, Kommunalsteuereinnahmen) langfristig 
abgesichert.  

 

Nach kurzer Beratung beschloss der Gemeindevorstand in seiner Sitzung am 
21.08.2024 einstimmig die Änderung des Flächenwidmungsplans in der jeweils 
vorliegenden Fassung. 
 
An den Gemeinderat ergeht der Antrag, dieser Vorstandsentscheidung die 
Zustimmung zu erteilen. 
 
 
Dieser Antrag des Gemeindevorstandes zu Tagesordnungspunkt 5 wird vom 
Gemeinderat debattenlos einstimmig zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Punkt 6 der Tagesordnung:   Änderung Flächenwidmungsplan 11/C3/2023 
 
Anwesende: 11 
Art der Abstimmung: keine 
Abstimmungsergebnis: 
keines 
 
Vzbgm. Johann Penz berichtet,  
Die Gemeinde Preitenegg beabsichtigt folgende Anregungen zur Änderung des 
derzeitig geltenden Flächenwidmungsplans gemäß §§ 38, 39 des Kärntner 
Raumordnungsgesetzes 2021 – K-ROG 2021 – LGBl. Nr. 59/2021, igF. in Betracht zu 
ziehen: 
 

11/C3/2023 – Antragsteller: Rampitsch Johannes 
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes 946/1, KG Ort (77009), im Ausmaß 
von ca. 192 m²,  
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes 949/1, KG Ort (77009), im Ausmaß 
von ca. 2.106 m²,  
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes 944, KG Ort (77009), im Ausmaß von 
ca. 5.902 m², 
jeweils von Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland in 
Grünland – Hofstelle eines land- und forstwirtschaftlichen Betriebes 

 
Gemäß den Bestimmungen der §§ 38, 39 des Kärntner Raumordnungsgesetzes 2021 
– K-ROG 2021 – LGBl. Nr. 59/2021, idgF. wurde die beabsichtigte Änderung des 
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Flächenwidmungsplans in der Zeit vom 6. Juni bis 6. Juli 2024 während der 
Amtsstunden zur allgemeinen öffentlichen Einsicht im Gemeindeamt Preitenegg 
aufgelegt sowie im Internet auf der Homepage der Gemeinde bereitgestellt. 

 

Während der Auflagefrist sind Stellungnahmen (Raumplaner Kavalirek, Abt. 8 UA SUP 

und ASFINAG) bei der Gemeinde eingelangt.  

 
Nach kurzer Beratung beschloss der Gemeindevorstand in seiner Sitzung am 
21.08.2024 einstimmig die Änderung des Flächenwidmungsplans in der jeweils 
vorliegenden Fassung. 
 
Der Raumplaner Kavalirek empfiehlt der Gemeinde diesen Tagesordnungspunkt 
vorerst zurückzustellen. 
Nachdem bei der Kundmachung nur die Erweiterung der Hofstelle für die Errichtung 
von Hühnerställen kundgemacht wurde, zwischenzeitlich aber ein weiterer Antrag auf 
Erweiterung der Hofstelle, Verlegung des bestehenden Bauernhauses in Richtung 
Norden, bei der Gemeinde Preitenegg eingelangt ist, empfiehlt der Raumplaner 
Kavalirek, dass es sinnvoller ist, diese weitere Erweiterung kundzumachen und dann 
gemeinsam die komplette Erweiterung der Hofstelle zu beschließen. Eine 
Beschlussfassung im Gemeinderat sollte vorerst nicht stattfinden, da noch nicht alle 
Auflagenpunkte für die Erweiterung (Verlegung des bestehenden Bauernhauses) 
abgearbeitet sind. 
 
 
Vom Gemeinderat wird die Information zum Tagesordnungspunkt 6 nach kurzer 
Debatte zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Punkt 7 der Tagesordnung:   Änderung Flächenwidmungsplan 12ab/C3/2023 
 
Anwesende: 11 
Art der Abstimmung: keine 
Abstimmungsergebnis: 
keines 
 
GR Johann Joham berichtet,  
Die Gemeinde Preitenegg beabsichtigt folgende Anregungen zur Änderung des 
derzeitig geltenden Flächenwidmungsplans gemäß §§ 38, 39 des Kärntner 
Raumordnungsgesetzes 2021 – K-ROG 2021 – LGBl. Nr. 59/2021, igF. in Betracht zu 
ziehen: 
 

12a/C3/2023 – Antragsteller: Oldtimer GmbH 
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes 920/2, KG Ort (77009), im Ausmaß 
von ca. 7.978 m², von Bauland – Sondergebiet -Autobahnraststätte in Grünland - 
Photovoltaikanlage 

 

12b/C3/2023 – Antragsteller: Oldtimer GmbH 
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes 920/2, KG Ort (77009), im Ausmaß 
von ca. 632 m², von Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, 
Ödland in Grünland - Photovoltaikanlage 
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Gemäß den Bestimmungen der §§ 38, 39 des Kärntner Raumordnungsgesetzes 2021 
– K-ROG 2021 – LGBl. Nr. 59/2021, idgF. wurde die beabsichtigte Änderung des 
Flächenwidmungsplans in der Zeit vom 6. Juni bis 6. Juli 2024 während der 
Amtsstunden zur allgemeinen öffentlichen Einsicht im Gemeindeamt Preitenegg 
aufgelegt sowie im Internet auf der Homepage der Gemeinde bereitgestellt. 

 

Während der Auflagefrist sind Stellungnahmen (Raumplaner Kavalirek, Abt. 8 UA SUP 

und ASFINAG) bei der Gemeinde eingelangt.  

 
Nach kurzer Beratung beschloss der Gemeindevorstand in seiner Sitzung am 
21.08.2024 einstimmig die Änderung des Flächenwidmungsplans in der jeweils 
vorliegenden Fassung. 
 
 
Der Raumplaner Kavalirek empfiehlt der Gemeinde diesen Tagesordnungspunkt 
vorerst zurückzustellen 
Nachdem die von der Abt. 8 UA SUP geforderten weiteren Stellungnahmen (Abt. 8 
Nsch – Naturschutz und Abt. 8 UA GGM) noch immer nicht bei der Gemeinde 
eingetroffen sind, empfiehlt der Raumplaner Kavalirek, dass es sinnvoller ist, diese  
Stellungnahmen abzuwarten, sowie eine Prüfung nach der nun gültigen Kärntner PV-
Verordnung 2024 durchzuführen. Eine Beschlussfassung im Gemeinderat sollte 
vorerst nicht stattfinden. 
 
 
Vom Gemeinderat wird die Information zum Tagesordnungspunkt 7 nach kurzer 
Debatte einstimmig zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Punkt 8 der Tagesordnung:   Änderung Flächenwidmungsplan 3/C4/2024 
 
Anwesende: 11 
Art der Abstimmung: offen 
Abstimmungsergebnis: 
Fürstimmen: 11 
 
Vzbgm. Johann Penz berichtet,  
Die Gemeinde Preitenegg beabsichtigt folgende Anregungen zur Änderung des 
derzeitig geltenden Flächenwidmungsplans gemäß §§ 38, 39 des Kärntner 
Raumordnungsgesetzes 2021 – K-ROG 2021 – LGBl. Nr. 59/2021, igF. in Betracht zu 
ziehen: 
 

3/C4/2024 – Antragsteller: Turni Gerhard 
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes 629/2, KG Oberauerling (77007), im 
Ausmaß von ca. 1.769 m², von Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft 
bestimmte Fläche, Ödland in Bauland - Dorfgebiet 

 
Gemäß den Bestimmungen der §§ 38, 39 des Kärntner Raumordnungsgesetzes 2021 
– K-ROG 2021 – LGBl. Nr. 59/2021, idgF. wurde die beabsichtigte Änderung des 
Flächenwidmungsplans in der Zeit vom 6. Juni bis 6. Juli 2024 während der 
Amtsstunden zur allgemeinen öffentlichen Einsicht im Gemeindeamt Preitenegg 
aufgelegt sowie im Internet auf der Homepage der Gemeinde bereitgestellt. 

 



Gemeinde Preitenegg – Gemeinderat am 09. September 2024                                                                                            Seite 12 von 23 

  GR 3/2024 

Während der Auflagefrist sind Stellungnahmen (Raumplaner Kavalirek, Abt. 8 UA SUP 

und ASFINAG) bei der Gemeinde eingelangt.  

Das öffentliche Interesse an der gegenständlichen Umwidmung ist gegeben. Die 
Umwidmung entspricht den Zielsetzungen des Örtlichen Entwicklungskonzeptes 2014 
und dient ausschließlich dem Zweck der Erweiterung des Gewerbebetriebes Turni. Mit 
der Erweiterung wird zudem der bestehende Betriebsstandort (inkl. Arbeitsplätze, 
Kommunalsteuereinnahmen) langfristig abgesichert. Die Bebauungsverpflichtung in 
Höhe von € 5.000,00 ist in der jeweils vorliegenden Fassung zu beschließen. 

 

Nach kurzer Beratung beschloss der Gemeindevorstand in seiner Sitzung am 
21.08.2024 einstimmig die Änderung des Flächenwidmungsplans in der jeweils 
vorliegenden Fassung. 
 
An den Gemeinderat ergeht der Antrag, dieser Vorstandsentscheidung die 
Zustimmung zu erteilen. 
 
 
Dieser Antrag des Gemeindevorstandes zu Tagesordnungspunkt 8 wird vom 
Gemeinderat debattenlos einstimmig zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Punkt 9 der Tagesordnung:   Änderung Flächenwidmungsplan 4/D3/2024 
 
Anwesende: 11 
Art der Abstimmung: keine 
Abstimmungsergebnis: 
keine 
 
GR Johann Joham berichtet,  
Die Gemeinde Preitenegg beabsichtigt folgende Anregungen zur Änderung des 
derzeitig geltenden Flächenwidmungsplans gemäß §§ 38, 39 des Kärntner 
Raumordnungsgesetzes 2021 – K-ROG 2021 – LGBl. Nr. 59/2021, igF. in Betracht zu 
ziehen: 
 

4/D3/2024 – Antragsteller: Brunner Herbert 
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes 25/4, KG Oberpreitenegg (77008), im 
Ausmaß von ca. 700 m², von Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte 
Fläche, Ödland in Grünland - Pferdestall 

 
Gemäß den Bestimmungen der §§ 38, 39 des Kärntner Raumordnungsgesetzes 2021 
– K-ROG 2021 – LGBl. Nr. 59/2021, idgF. wurde die beabsichtigte Änderung des 
Flächenwidmungsplans in der Zeit vom 6. Juni bis 6. Juli 2024 während der 
Amtsstunden zur allgemeinen öffentlichen Einsicht im Gemeindeamt Preitenegg 
aufgelegt sowie im Internet auf der Homepage der Gemeinde bereitgestellt. 

 

Während der Auflagefrist sind Stellungnahmen (Raumplaner Kavalirek, Abt. 8 UA SUP 

und Abt. 9 Straßenbauamt Wolfsberg) bei der Gemeinde eingelangt.  

 

Nach kurzer Beratung beschloss der Gemeindevorstand in seiner Sitzung am 
21.08.2024 einstimmig die Änderung des Flächenwidmungsplans in der jeweils 
vorliegenden Fassung. 
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Der Raumplaner Kavalirek empfiehlt der Gemeinde diesen Tagesordnungspunkt 
vorerst zurückzustellen, bis die ausstehenden Auflagenpunkte erfüllt sind. 
Prüfung Errichtung Gebäude im Rahmen der Landwirtschaft; 
Prüfung Grundstückstausch (aktuell kein räumlicher Verbund gegeben) ist durch 
Amtsleitung erfolgt. – AL Ing. Dohr hat mit den in Frage kommenden Nachbarn 
(Familie Konrad vlg. Ebenlubach) ein Gespräch betreffend eines Grundstückstausches 
geführt. Von Seiten der Familie Konrad wird ein Grundstückstausch kategorisch 
abgelehnt. Stellungnahme Abt. 9; an der B70 ist ein 15m breiter Streifen von jeder 
Bebauung freizuhalten. Anmerkung Kavalirek: Bei dem 15m Abstand zur B70 (inkl. 
keiner Erlangung einer Ausnahmebewilligung) wäre die Umwidmung in der 
kundgemachten Lage jedenfalls hinfällig. 
 
 
Vom Gemeinderat wird die Information zum Tagesordnungspunkt 9 nach kurzer 
Debatte zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Punkt 10 der Tagesordnung:  Änderung Laufzeit, Rückzahlung inneres Darlehen 

Ankauf Lader 
 
Anwesende: 11 
Art der Abstimmung: offen 
Abstimmungsergebnis: 
Fürstimmen: 11 
 
Vzbgm. Johann Penz berichtet,  
Ankauf Lader für den Wirtschaftshof 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 29. April 2024 folgenden Beschluss 
gefasst. 
Für die Finanzierung ist ein inneres Darlehen aus dem Gebührenhaushalt Abwasser 
vorgesehen. Die Rückzahlung dieses Darlehens erfolgt mit 5 Raten zu je € 12.700,00 
mit Bedarfszuweisungsmitteln der Jahre 2024 – 2028.  
 
Auf Grund eines Übertragungsfehlers wurde die Rückzahlung mit 
Bedarfszuweisungsmitteln des inneren Darlehens im Gemeinderatsbeschluss falsch 
angegeben. 
 
Da die Refinanzierung erst im Jahr 2025 beginnt, ist der Beschluss zu ändern und 
muss folgend lauten: 
Für die Finanzierung ist ein inneres Darlehen aus dem Gebührenhaushalt Abwasser 
vorgesehen. Die Rückzahlung dieses Darlehens erfolgt mit 5 Raten zu je € 12.700,00 
mit Bedarfszuweisungsmitteln der Jahre 2025 – 2029.  
 

Nach kurzer Beratung beschloss der Gemeindevorstand in seiner Sitzung am 

21.08.2024 einstimmig den Gemeinderatsbeschluss vom 29. April 2024 wie folgt 

abzuändern: 

„Für die Finanzierung ist ein inneres Darlehen aus dem Gebührenhaushalt Abwasser 
vorgesehen. Die Rückzahlung dieses Darlehens erfolgt mit 5 Raten zu je € 12.700,00 
mit Bedarfszuweisungsmitteln der Jahre 2025 – 2029.“ 
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An den Gemeinderat ergeht der Antrag, dieser Vorstandsentscheidung die 
Zustimmung zu erteilen. 
 
 
Dieser Antrag des Gemeindevorstandes zu Tagesordnungspunkt 10 wird vom 
Gemeinderat debattenlos einstimmig angenommen. 
 
 
 
Punkt 11 der Tagesordnung: Kindergarten / Volksschule 
 
Anwesende: 11 
Art der Abstimmung: offen 
Abstimmungsergebnis: 
Fürstimmen: 11 
 
GR Johann Joham berichtet,  
Mag. Brigitte Wulz, Geschäftsführerin der Lkh-Zwerge, hat angeregt, den Essbereich 
der Kita- und Kiga-Kinder mit einer Wand zu schließen. Während die Kinder essen, 
wird durch die offene Bauausführung die Ruhe beim Essen empfindlich gestört, da der 
Zugang zu Kiga und Kita nur durch offene Regale abgetrennt ist.  
 
Weiters soll die Kita und der Kiga neu ausgemalt werden, da nun schon deutliche 
Gebrauchsspuren vorhanden sind. Die Lkh-Zwerge möchten sich zur Hälfte an den 
Malerkosten beteiligen. 
 
Es wurde die Firma CM Trockenbau aus St. Andrä zur Errichtung einer Trennwand 
beauftragt, der Maler Wolfgang Unterholzer aus Wolfsberg hat den Auftrag zum 
Ausmalen auch bereits erhalten. Die Trockenbauwand ist bereits fertiggestellt, die 
Malerarbeiten sollten bis zu Beginn des neuen Schuljahrs fertig sein.  
 
Für die Malerarbeiten gibt es ein Angebot von rd. € 4.200, die Trennwand schlägt mit 
rd. € 2.000 zu Buche.  
Durch Änderungen im FAG 2024 werden den Gemeinden Mittel aus dem 
Zukunftsfonds für die Elementarbildung zur Verfügung gestellt. Diese Mittel sind 
nachweislich zweckgewidmet für die Elementarpädagogik zu verwenden und können 
sowohl für die Abdeckung von Personalaufwand als auch für infrastrukturelle 
Maßnahmen herangezogen werden.  
 
Für 2024 sind bereits € 23.400 eingelangt, d.h. die Arbeiten in Kita und Kiga können 
mit diesen Mitteln beglichen werden. 
 
Im Schuljahr 2024/25 kommt in der Volksschule noch eine neue Klasse zustande, da 
die Schülerzahl eine Teilung der ersten und zweiten Klasse ergibt. Deshalb hat sich 
Frau Eva Schatte, Direktorin der VS, um ein Angebot für Klassenmöbel (Schränke) 
bemüht. Nach ihrer Planung hat die Firma Neudörfler ein Angebot von rd. € 4.200 für 
Schränke und Regale gelegt, welche bestellt und bereits geliefert worden sind.  
 
Weiters wurde noch für die Garderobe als Insellösung angeschafft, damit auch alle 
Kinder einen eigenen Garderobenplatz haben können. Die Kosten hierfür konnten mit 
€ 1.200 recht geringgehalten werden.  
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Bei Landesrat Fellner wurde um eine finanzielle Unterstützung diesbezüglich 
angesucht, welche positiv erledigt wurde. Für infrastrukturelle Maßnahmen wurden € 
5.000 als BZ aR gewährt.  

 

Bgm Seelaus teilt mit, dass auf Grund der Dringlichkeit die Arbeiten im Kindergarten 

bereits vergeben wurden, damit diese vor Schulbeginn fertig gestellt werden können. 

Auch die Schulmöbel wurden nach Rücksprache mit dem Lehrkörper bereits bestellt.  

 

Nach ausführlicher Beratung beschloss der Gemeindevorstand in seiner Sitzung am 

21.08.2024 einstimmig die oben angeführten Arbeiten durchzuführen und die 

Schulmöbel anzukaufen. Finanziert wird dies mit den zugesagten Mittel aus dem 

Zukunftsfonds für die Elementarbildung und der finanziellen Unterstützung von LR 

Fellner. 

 
An den Gemeinderat ergeht der Antrag, dieser Vorstandsentscheidung die 
Zustimmung zu erteilen. 
 
 
Dieser Antrag des Gemeindevorstandes zu Tagesordnungspunkt 11 wird vom 
Gemeinderat debattenlos einstimmig angenommen. 
 
 
 
Punkt 12 der Tagesordnung: Tourismusförderung Wista Diwa Hebalm 
 
Anwesende: 11 
Art der Abstimmung: offen 
Abstimmungsergebnis: 
Fürstimmen: 11 
 
Vzbgm. Johann Penz berichtet,  
In der Sitzung des Gemeindevorstandes am 20.09.2023 wurde folgendes 
beschlossen: 
Der Gemeinderat möge beschließen, dass der Beschluss des Gemeinderates vom 
28.05.2020 „Projekt Hebalm“ aufgehoben wird und die Gemeinde Preitenegg aus dem 
Pachtvertrag, abgeschlossen zwischen der Hebalm Tourismusunternehmen 
Souveräner Malteser Ritter Orden, Großpriorat für Österreich KG einerseits und dem 
Verein Wista Diwa Hebalm unter Beitritt der Gemeinde Hirschegg-Pack und der 
Gemeinde Preitenegg, mit allen Rechten und Pflichten sofortiger Wirkung 
(Rückwirkend mit 01.01.2023 lt. neuem Vertrag) wunschgemäß, des Vereins Wista 
Diwa Hebalm und der Gemeinde Hirschegg-Pack, austritt. 

 

Nach ausführlicherer Beratung beschließt der Gemeindevorstand einstimmig, dass der 
Beschluss des Gemeinderates vom 28.05.2020 „Projekt Hebalm“ aufgehoben wird. 
Die Gemeinde Preitenegg tritt wunschgemäß mit allen Rechten und Pflichten mit 
sofortiger Wirkung (Rückwirkend mit 01.01.2023 lt. neuem Vertrag) aus dem 
Pachtvertrag aus. 
 
In der Sitzung des Gemeinderates am 27.09.2023 wurde folgendes beschlossen: 
Nach ausführlicherer Beratung beschloss der Gemeindevorstand in seiner Sitzung am 
20. September 2023 einstimmig, dem Wunsch nachzukommen. Der Beschluss des 
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Gemeinderates vom 28.05.2020 „Projekt Hebalm“ wird aufgehoben. Die Gemeinde 
Preitenegg, tritt wunschgemäß aus dem Pachtvertrag aus. 
 
Dieser Antrag des Gemeindevorstandes zu Punkt 8 der Tagesordnung wird vom 
Gemeinderat nach ausführlicher Debatte einstimmig angenommen. Der Beschluss des 
Gemeinderates vom 28.05.2020 „Projekt Hebalm“ wird aufgehoben. Die Gemeinde 
Preitenegg, tritt wunschgemäß aus dem Pachtvertrag aus. 
 
Der Verein Wista – Diwa Hebalm hat mit Schreiben vom 20.11.2023 an den 
Bürgermeister und den Gemeinderat ein Ansuchen um Förderung gerichtet: 
 
Es ergeht das höfliche Ersuchen um finanzielle Unterstützung der touristischen 
Aktivitäten auf der Hebalm. Es wird gebeten, die Fördersumme von € 5.000,00 wie in 
den letzten Jahren, für die Zukunft beizubehalten. Um die steigenden Kosten leichter 
zu bewältigen wäre eine Indexierung der Fördersumme erbeten. 
 
Freiwillige Leistungen der Gemeinde können nur durch Bedarfszuweisungsmittel 
bedeckt werden, sofern diese vorhanden sind. 
 
Derzeit sind keine Bedarfszuweisungsmittel frei verfügbar. 
 

Bgm. Seelaus teilt mit, dass Dr. Johann Sebastian Kann Eigentümer der Buwog 

Häuser an die Gemeinde den Antrag gestellt hat, die Zufahrt zu den Wohnhäusern 

Preitenegg 96/97 auf „Dr. Kann Weg“ umzubenennen. Hierfür würde er einen 

einmaligen Zuschuss von € 5.000 gewähren. Weiters teilt Bgm. Seelaus mit, dass die 

Kelag eine einmalige Subvention in Höhe von € 10.000,00 an die Gemeinde 

ausschütten wird. 

 

Nach ausführlicher Beratung beschloss der Gemeindevorstand in seiner Sitzung am 

21.08.2024 einstimmig, dem Verein Wista Diwa Hebalm eine einmalige 

Tourismusförderung in Höhe von € 5.000,00 für das Jahr 2024 zu gewähren. 

Finanziert wird dies durch den Zuschuss von Dr. Johann Sebastian Kann, sollte diese 

Zahlung nicht erfolgen, dann durch die Subvention der Kelag. Es besteht kein 

Rechtsanspruch auf die jeweilige Subvention. 

Sollte der Verein Wista Diwa Hebalm um weitere Tourismussubventionen ansuchen, 
haben diese immer für das laufende Jahr bis zum 31. März zu erfolgen. 
 
An den Gemeinderat ergeht der Antrag, dieser Vorstandsentscheidung die 
Zustimmung zu erteilen. 
 
 
Dieser Antrag des Gemeindevorstandes zu Tagesordnungspunkt 12 wird vom 
Gemeinderat debattenlos einstimmig angenommen. 

 

 
 
Punkt 13 der Tagesordnung:   Anträge ländliches Wegenetz 
 
Anwesende: 11 
Art der Abstimmung: offen 
Abstimmungsergebnis: 
Fürstimmen: 11 
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GR Johann Joham berichtet,  
In der Sitzung des Gemeindevorstandes am 17.06.2024 wurde folgende Förderungen 
für das ländliche Wegenetz festgelegt bzw. vorgesehen, sofern es eine Bedeckung 
durch freie, nicht Zweck gebundene Bedarfszuweisungsmittel gibt. 
 
Nach ausführlicher Beratung sollen weiterhin die 15 % Förderung für Eigenleistungen 
gelten, die schon immer so gefördert wurden. Trotzdem wird je nach Fall entschieden.  
 
Die Sanierung, Errichtung und der Ausbau des ländlichen Wegenetz und Hofzufahrten 
sowie Katastrophenschäden wurden in der Vergangenheit durch die Gemeinde als 
„Freiwillige Leistung“ finanziell unterstützt.  
 
Folgende Anträge liegen derzeit bei der Gemeinde vor: 
 
Martin Scharf vlg. Zenzbauer; - Hofzufahrt 
Aufwand € 17.890,25 abzüglich Fdg. Agrar € 9.192,00 EL Landwirt €  8.698,25 
 
Jasmin Kienzl vlg. Schneiderbauer, - Schneiderbauerweg 
Aufwand € 151.723,69 abzüglich Fdg. Agrar € 113.923,00 EL Landwirte € 37.800,69 
 
Josef Maier vlg. Marxbauer, - Hofzufahrt Katastrophenschaden 
Aufwand € 13.508,44 abzüglich Fdg. Agrar € 5.628,00  

    abzüglich K-NHW     € 5.210,00 EL Landwirt € 2.670,44 
 
Christian Gringl vlg. Zinagg; - Hofzufahrt 
Aufwand € 2.364,00 abzüglich Fdg. Agrar € 1.536,00  EL Landwirt €    828,00 
 
Johann Penz vlg. Knauder; - Hofzufahrt 
Aufwand € 2.211,84 abzüglich Fdg. Agrar € 1.382,00  EL Landwirt €    829,84 
 
Franz Pachatz vlg. Langräßl; - Hofzufahrt 
Aufwand € 888,90 abzüglich Fdg. Agrar € 577,00  EL Landwirt €    311,90 
 
Ewald Baumgartner; - Bringungsstraße, öffentliches Gut 
Aufwand € 1.164,00 abzüglich Fdg. Agrar € 000,00  EL Landwirt € 1.164,00 
 
BG Renneisweg, - Sanierung Bringungsstraße 
Aufwand € 18.134,00 abzüglich Fdg. Agrar € 11787,00 EL Landwirt €  6.347,00 
 
Gilbert Brunner vlg. Schober, - Hofzufahrt Katastrophenschaden 
Aufwand € 53.000,00 geschätzt es liegt noch keine Abrechnung vor. 
 
Diverse Katastrophenschäden-Anträge für 2024 liegen noch nicht vor. 
 

Der Gemeinderat hat folgendes bei der Beschlussfassung des Budget 2024 im 

Dezember 2023 beschlossen: 

 

Gemäß den Vorgaben der Abteilung 3 Gemeinden AKL sind die nicht Zweck 

gebundenen BZ-Mittel 2024 als Abgangsdeckung im Budget 2024 einzubauen 

und zu veranschlagen. 
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Ob bzw. welche neuen Vorhaben 2024 umgesetzt bzw. Freiwillige Leistungen 

durch die Gemeinde geleistet werden können, wird sich erst nach dem Vorliegen 

der Jahresrechnung 2023 ergeben. 

 

Die Jahresrechnung 2023 weist einen negativen Saldo, also einen Abgang und 

keinen Überschuss auf! 

 

Freie BZ-Mittel 2024 bis 2027 
2024 – freie BZ €   0,000,00 zur freien Disposition 
2025 – freie BZ €   8.400,00 zur freien Disposition 
2026 – freie BZ € 13.400,00 zur freien Disposition  
2027 – freie BZ € 30.900,00 zur freien Disposition 
 

Nach ausführlicher Beratung beschloss der Gemeindevorstand in seiner Sitzung am 

21.08.2024 einstimmig, die vorliegenden Anträge Ländliches Wegenetz / Hofzufahrt 

wie folgt zu fördern: 

• Martin Scharf vlg. Zenzbauer; - Asphaltierung Hofzufahrt 
EL Landwirt  € 8.698,25  davon 50%    €   4.349,13 

• Jasmin Kienzl vlg. Schneiderbauer, - Ausbau Schneiderbauerweg 
 EL Landwirt € 37.800,69  davon 50%    € 18.900,35 

• Josef Maier vlg. Marxbauer, - Hofzufahrt Katastrophenschaden 
EL Landwirt € 2.670,44  davon 50%    €   1.335,22 

• Christian Gringl vlg. Zinagg; - Risse Sanierung Hofzufahrt 
EL Landwirt € 828,00  davon 50%    €      414,00 

• Johann Penz vlg. Knauder; - Risse Sanierung Hofzufahrt 
EL Landwirt € 829,84  davon 50%    €      414,92 

• Franz Pachatz vlg. Langräßl; - Risse Sanierung Hofzufahrt 
EL Landwirt € 888,90  davon 50%    €      444,45 

• BG Renneisweg, - Sanierung Bringungsstraße 
EL Landwirt € 6.347,00  davon 50%    €   3.173,50 

• Gilbert Brunner vlg. Schober, - Hofzufahrt Katastrophenschaden 
 es liegt noch keine Abrechnung vor, geschätzt: 

EL Landwirt € 20.000,00  davon 50%   ca. € 10.000,00 
 

Baumgartner Ewald wird keine Subvention gewährt, da es sich um keine Hofzufahrt, 
sondern um einen forstlichen Bringungsweg handelt. 
Da derzeit keine freien, nicht Zweck gebundene Bedarfszuweisungsmittel vorhanden 
und auch nicht veranschlagt sind, kann die Auszahlung der Subventionen an die 
Landwirte erst erfolgen, wenn entsprechende finanzielle Mittel in der Gemeinde 
vorhanden sind bzw. bereitgestellt werden können. 

Weiters beschloss der Gemeindevorstand nach ausführlicher Beratung einstimmig, 

dass ab sofort folgende Subventionen für das ländliche Wegenetz (Hofzufahrten) 

anzuwenden sind: 

• Ausbau und Neuerrichtung von Hofzufahrten  50% der Eigenleistungen 

• Katastrophenschaden an Hofzufahrten   15% der Gesamtkosten 

• Sanierung Hofzufahrten     15% der Gesamtkosten 

max. 30% der Eigenleistungen, je nachdem, was früher eintritt. 

Es besteht kein Rechtsanspruch auf die jeweilige Subvention. 

Eine Auszahlung der Subvention erfolgt erst, wenn freie, nicht Zweck gebundene 

Bedarfszuweisungsmittel zur Verfügung stehen und veranschlagt sind.  



Gemeinde Preitenegg – Gemeinderat am 09. September 2024                                                                                            Seite 19 von 23 

  GR 3/2024 

 
An den Gemeinderat ergeht der Antrag, dieser Vorstandsentscheidung die 
Zustimmung zu erteilen. 
 
 
Dieser Antrag des Gemeindevorstandes zu Tagesordnungspunkt 13 wird vom 
Gemeinderat debattenlos einstimmig zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Punkt 14 der Tagesordnung:   Änderung Finanzierungplan Katastrophenschäden 

2023 
 
Anwesende: 11 
Art der Abstimmung: offen 
Abstimmungsergebnis: 
Fürstimmen: 11 
 
Vzbgm. Johann Penz berichtet,  
In der Sitzung des Gemeinderates am 17. November 2023 wurden die 
Finanzierungspläne für die Sanierung der Katastrophenschäden 2023 beschlossen. 
 
Zu diesem Zeitpunkt lagen noch nicht alle Rechnungen bzw. Kostenvoranschläge für 
die Sanierung der Katastrophenschäden vor.  
Aus diesem Grund konnten nicht alle anfallenden Sanierungskosten im Voranschlag 
2024 berücksichtigt werden.  
 
Die Finanzierungspläne der Vorhaben Katastrophenschaden 2023 Ober- und 
Unterauerlingerstraße (612023) und Katastrophenschaden 2023 Theklagrabenstraße 
(612031) sind entsprechend zu adaptieren und im 1. Nachtragsvoranschlag für das 
Haushaltsjahr 2024 zu berücksichtigen. 
 
Finanzierungsplan: 
Ober- und Unterauerlingerstraße (612030) neu  €   62.300,00 

Fondsmittel Bund        € 31.100,00 
AKL Agrar          €   8.500,00 
Finanzierung noch offen – zusätzlicher Abgang  €   4.200,00 

 BZ          € 18.500,00 
           € 62.300,00 
 
Finanzierungsplan: 
Theklagrabenstraße (612031) neu    € 148.300,00 

Fondsmittel Bund        € 74.100,00 
Finanzierung noch offen – zusätzlicher Abgang  € 37.200,00 

 BZ          €   7.600,00 
 BZ 2024         € 29.400,00 
                  € 148.300,00 

 

Nach kurzer Beratung beschloss der Gemeindevorstand in seiner Sitzung am 

21.08.2024 einstimmig die Finanzierungspläne für die Vorhaben Katastrophenschaden 

2023 in der jeweils vorliegenden Fassung. Beim Amt der Kärntner Landesregierung 

wird um eine Unterstützung angesucht, um diese Vorhaben ausfinanzieren zu können. 
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An den Gemeinderat ergeht der Antrag, dieser Vorstandsentscheidung die 
Zustimmung zu erteilen. 
 
 
Dieser Antrag des Gemeindevorstandes zu Tagesordnungspunkt 14 wird vom 
Gemeinderat debattenlos einstimmig zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Punkt 15 der Tagesordnung:   Information Katastrophenschäden 2024 
 
Anwesende: 11 
Art der Abstimmung: keine 
Abstimmungsergebnis: 
keines 
 
Vzbgm. Werner Kreuzer berichtet,  
Die Unwetter haben auch in diesem Jahr an den Straßen der Gemeinde Preitenegg 
starke Schäden angerichtet. 
Besonders betroffen waren die Aserle Straße, die Riedlmühlstraße, die Theklagraben 
Verbindungsstraße, die Theklagrabenstraße Mitte und Ost sowie der Abwasserkanal 
der Gemeinde Preitenegg. 
 
Von einem Schadensvolumen von ca. € 1.200.000 für die Wiederherstellung an den 
Straßen und € 100.000 am Abwasserkanal wird ausgegangen. 
 
Hiervon werden ca. 50% vom Bund – Katastrophenschadensfonds abgedeckt 
 
LHStv. Martin Gruber hat den Katastrophenschaden vor Ort besichtigt und einen 
Zuschuss für öffentliche Straßen in Höhe von 25% zugesagt. (Agrarstraßen 30%). 
Auch von Seiten von LR Fellner wurde ein Zuschuss zugesagt. 
 
Für Sofortmaßnahmen durch die Wildbach werden ca. € 1,0 bis 1,2 Mio. investiert, 
wovon die Gemeinden Preitenegg und Wolfsberg ca. 34% tragen müssen. Der genaue 
Aufteilungsschlüssel wird erst festgesetzt. 
 
Grobkostenschätzung: 
Kat-Schaden Kanalisation        € 100.000 
Kat-Schaden Aserlestraße        € 200.000 
Kat-Schaden Riedlmühlstraße       € 200.000 
Kat-Schaden Straßen im Theklagraben      € 800.000 
 
Gemeindeanteil Sofortmaßnahmen WLV      ca. € 120.000 bis € 170.000 
 
Finanzierungspläne können erst nach Vorliegen der Abrechnungen bzw. 
Kostenvoranschläge erstellt werden.  
 
Die Amtsleitung wie auch die Finanzverwaltung sehen sich außer Stande, dass die 
Finanzierung des Gemeindeanteils in Höhe von geschätzten € 300.000 bis 400.000,00 
aus derzeitiger Sicht von der Gemeinde gestemmt werden kann, da keinerlei freie 
finanzielle Mittel vorhanden sind. 
Freie BZ-Mittel 2024 bis 2027 
2024 – freie BZ €   0,000,00 zur freien Disposition 
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2025 – freie BZ €   8.400,00 zur freien Disposition 
2026 – freie BZ € 13.400,00 zur freien Disposition  
2027 – freie BZ € 30.900,00 zur freien Disposition 

 

Beim Amt der Kärntner Landesregierung ist um eine zusätzliche finanzielle 

Unterstützung anzusuchen, damit die entstandenen Schäden repariert werden und die 

Ausfinanzierung dieser Vorhaben „Katastrophenschäden 2024“ sichergestellt werden 

können. 

 

Der Gemeindevorstand nahm die Ausführungen der Amtsleitung in seiner Sitzung am 

21.08.2024 zustimmend zur Kenntnis. Wenn konkrete Zahlen und weitere Fakten 

vorliegen, wird dies erneut beraten. 

 
 
Vom Gemeinderat wird die Information zum Tagesordnungspunkt 15 debattenlos zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
 
Punkt 16 der Tagesordnung:   1. Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2024 
 
Anwesende: 11 
Art der Abstimmung: keine 
Abstimmungsergebnis: 
keines 
 
Vzbgm. Johann Penz berichtet,  
Von der Finanzverwalterin wurde ein Entwurf für den 1. Nachtragsvoranschlag 2024 
erstellt und bereits an die Revisorin des AKL zur Überprüfung übermittelt. 
 
Kurz zusammengefasst nachstehende Gründe für die Erlassung des 
Nachtragsvoranschlages: 
 
Durch massive Katastrophenschäden im Jahr 2024 und die bereits beim Voranschlag 
2024 angespannte Finanzsituation ist die Erlassung eines Nachtragsvoranschlages 
unumgänglich.  
 
Die notwendig gewordenen Investitionen in zwei Kommunalfahrzeuge, welche nur 
unter Mithilfe von inneren Darlehen finanziert werden konnten, haben ihr Übriges dazu 
beigetragen, dass sich die Finanzsituation nicht entspannt hat. Auch der Ankauf des 
ehemaligen Gasthauses Schimpl ist eine zusätzliche Belastung für den angespannten 
Haushalt. Hier wurden bisher rd. 209.000 investiert, wobei € 150.000 mit 
Bedarfszuweisungsmitteln aR finanziert wurden. Auch hier wurde durch ein inneres 

Darlehen in Höhe von € 50.000 finanziert. 
 
Eine grobe Kostenschätzung für die Katastrophenschäden vom 11.07.2024 wurde 
vorgenommen, hier wird vorerst von rd. € 500.000 ausgegangen. Davon kann man mit 
einem Bundeszuschuss in Höhe von 50 % rechnen und einer weiteren Förderung vom 
AKL von ungefähr 25 %. 
Damit verbleiben ca. € 125.000, die aufgebracht werden müssen. Auch erreichen uns 
die kompletten Bundesmittel immer erst im Nachhinein. 
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Da der BZ-Rahmen für das Jahr 2024 bereits mit dem VA 2024 komplett gebunden 
war, sind keine Bedarfszuweisungsmittel mehr verfügbar. 
 
Bei den Gebührenhaushalten ist nur der Wasserhaushalt positiv, Abwasser, 
Müllentsorgung und Wohnhäuser sind negativ.  
 
Im Entwurf werden die Erträge und Aufwendungen in Summe wie folgt festgelegt: 
 
Ergebnishaushalt: 
Erträge:        € 4.250.400 
Aufwendungen:        € 4.151.600 
 
Entnahmen von Haushaltsrücklagen:    €    165.500 
Zuweisung an Haushaltsrücklagen:    €      35.000 
 

Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen:   €     229.300 
 
Die Einzahlungen und Auszahlungen werden in Summe wie folgt festgelegt: 
 
Finanzierungshaushalt 
Einzahlungen:       €   3.681.800 
Auszahlungen:        €   3.444.600 
 

Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung: €    - 132.500 
 
Durch eine geänderte Buchungslogik seit dem FAG 2024 mussten die derzeit 
bestehenden inneren Darlehen auch korrigiert werden. Hier geht es um Umbuchungen 
von € 325.000 der Liquiditätshilfe und € 15.000 beim Gemeindebus. Da es hierzu aber 
noch keine ganz konkreten Anweisungen gibt, ist es sehr wohl möglich, dass sich in 
Bezug auf diese Buchungen noch Änderungen ergeben.  
 
Deshalb ist festzuhalten, dass dies nur der erste Entwurf ist und sich das gesamte 
Zahlenwerk noch massiv verändern kann.  

 

Freie BZ-Mittel 2024 bis 2027 
2024 – freie BZ €   0,000,00 zur freien Disposition 
2025 – freie BZ €   8.400,00 zur freien Disposition 
2026 – freie BZ € 13.400,00 zur freien Disposition  
2027 – freie BZ € 30.900,00 zur freien Disposition 

 

Auf Grund der finanziellen Situation besteht die Gefahr, dass die Gemeinde 
Preitenegg in absehbarer Zeit „ZAHLUNGSUNFÄHIG“ wird. 

 

Nach kurzer Beratung nimmt der Gemeindevorstand in seiner Sitzung am 21.08.2024 
den Entwurf des 1. Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2024 zur Kenntnis. 
Die Überprüfung des 1. NTV durch die Revisorin des AKL welche noch nicht vorliegt 
ist abzuwarten, da sich das gesamte Zahlenwerk noch massiv verändern kann. Eine 
Beschlussfassung zum jetzigen Zeitpunkt ist daher nicht möglich. 
 
 
Vom Gemeinderat wird die Information zum Tagesordnungspunkt 16 debattenlos zur 
Kenntnis genommen. 
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Nach Erschöpfung der Tagesordnung schließt Bürgermeister Thomas Seelaus um 
20.45 Uhr die Sitzung. 
 
 
 
Die Niederschrift über diese Sitzung umfasst 23 Seiten. 
 
 
 

Preitenegg, am 09. September 2024 
 
 
 
 

Die Protokollfertiger:     Der Bürgermeister: 
 
 
 
GR Andreas Oberländers e.h.    Thomas Seelaus e.h. 
 
 
  
GR Christian Wiltsche e.h.     Die Schriftführerin: 
  
 
 
        Petra Leitgeb-Brunner e.h.  


